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Verhandelt Tito mit dem Westen?

Wird aus dem Saulus ein Paulus?

Lieber Nebi!

Physiker sind bekanntlich Leute, die
den Dingen gerne auf den Grund
gehen. So auch deutsche Physiker, wenn
sie nicht gerade Johannes Stark heihen

und im III. Reich in «Deutscher Physik»
gemacht haben. Ein berühmter deutscher

Physiker pflegt seinen Studenten
das Ergebnis seiner Forschungen «wie
es dazu kam», wie folgt darzulegen:

«Man bemale eine runde
Kartonscheibe mit den Farben Schwarz, Rot
und Gelb und versetze sie in Umdrehung.

Dann entsteht durch die Bewegung

ein einheitliches Braun!» E-w-

27


	Lieber Nebi!

